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Protokoll 
 
„Zukunft“ (GD: Aylin 2009/10, 348).  
 
„äh Zukunft is mir wichtich, Schule is mir auch sehr wichtich“ (GD: Aylin 2009/10, 
418f.).  
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„die macht am meisten, ich nich //zeigt auf Nesli//“ (GD: Aylin 2007/08, 147). 
 
„oder bei den Hausaufgaben wie hast du das gemacht kannst du mir helfen oder soll 
ich dir helfen“ (I: Aylin 2009/10, 578f.). 
 
„mit Freunde kann man alles mögliches reden, aber nich mit mit Eltern kann man ja 
nich so viel reden. aber mit Freunde kann man alles mögliches reden was man so im 
Herzen hat und so alles.“ (GD: Aylin 2005/06, 40-42). 
 
„manchma gehn wir auch Shisha rauchen“ (GD: Aylin 2009/10, 14) oder „ab und zu 
ma zu (Eis)“ (GD: Aylin 2009/2010, 19). 
 

 
 
 
„also bei uns is das so; bei uns drei, is das so dass wir ähm alle die gleichen Noten 
ham und gleiche Fehler“ (GD: Aylin 2005/06, 142f.).  
 

 
 
 

 
 
„Bw: nein ich hab ich hab keine fünf ich hab nur ein einzige vier in meim Zeugnis“ 
(GD: Aylin 2009/10, 517). 
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„na und ich krieg auch mal geschiergeklatscht wenn ich was Schlimmes gemacht 
hab“ (GD: Aylin 2007/08, 271f.)  
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